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ZUM GELEIT

Die Dufourspitze – mit 4634 m ü. M. der höchste Gipfel der Schweiz – ist gut sicht-

bar und prägt ein Massiv. Natürlich bringe ich diesen imposanten Berg auch mit 

meiner Heimat in Verbindung. Das erste Blatt der bekannten Dufourkarte von 

1845 deckt Teile des Wallis ab, den frankofonen mit Vevey und Sion. Brig er-

scheint zehn Jahre später.

Hier setzt nur eine der herausragenden Leistungen von Guillaume Hen-

ri Dufour ein. Das von ihm 1838 in Carouge gegründete Eidgenössische Topogra-

phische Bureau erarbeitet diese Karte, gestützt auf die geodätische Grundlagen-

vermessung, die teilweise schon in den Jahren und Jahrzehnten davor unter 

seinen Vorgängern erstellt wurde. Die Topographische Karte der Schweiz – besser 

bekannt als Dufourkarte – stellt die Schweiz erstmals geometrisch korrekt im 

Massstab 1 : 100 000 dar. Unter anderem deshalb ist die Karte von nationaler Be-

deutung. Die Dufourkarte macht die heutige Eidgenossenschaft als Ganzes be-

reits vor 1848 weitgehend sichtbar. Und dies obwohl ein starker «Kantönligeist» 

herrscht, ein nationales Bewusstsein weitgehend fehlt und zerstrittene Kräfte in 

den Sonderbundskrieg führen. Auf der Dufourkarte sind die Kantonsgrenzen da-

gegen bloss schwach eingezeichnet.

Auch bei der Gründung und Sicherung der modernen Schweiz wirkt 

Dufour massgebend mit – sozusagen parallel. Als Politiker und General formt er 

die moderne Eidgenossenschaft und begründet ein nationales Verständnis, auf 

das wir uns noch heute berufen. Als siegreicher General der eidgenössischen 

Truppen sichert er den fragilen Staatenbund und späteren Bundesstaat. Er han-

delt dabei empathisch und zeigt Weitsicht. Im Sonderbundskrieg begegnet er 

den unterlegenen Kantonen auf Augenhöhe und hört sich ihre Zweifel an. 

Ebenfalls und nicht zuletzt nimmt Dufour auch auf die Geschichte  

der Bundesverwaltung – vor allem des Militärdepartements – grossen Einfluss: 

Noch heute existieren im Eidgenössischen Departement für Verteidigung, Bevöl-

kerungsschutz und Sport VBS die Swisstopo als Nachfolgerin des Topographi-

schen Bureaus und die Bibliothek am Guisanplatz, welche 1848 auf Betreiben von 

Dufour als Eidgenössische Militärbibliothek gegründet wurde. Die Bibliothek am 

Guisanplatz als nunmehr Leitbibliothek der Bundesverwaltung beherbergt übri-

gens die Vorarbeiten für die Topographische Karte der Schweiz, das Konvolut 

Wurstemberger/Finsler. So schliesst sich ein Kreis.

Dufour darf als Universalgenie bezeichnet werden. Und doch ist er ein 

bescheidener Mensch geblieben, der Gehör und Gespür für seine Mitmenschen 

hatte. Ich wünsche diesem Buch viele interessierte Leserinnen und Leser.

Viola Amherd, Bundesrätin

Dufour darf als Universalgenie bezeichnet werden.
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Die Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik

Was wäre die Schweiz ohne ihre Pioniere? Das Wirken markanter Persönlichkei-

ten aus Wirtschaft, Industrie und Technik hat der Schweiz zu Erfolg und Wohl-

stand verholfen. Deshalb hat es sich der Verein für wirtschaftshistorische Studi-

en zur Aufgabe gemacht, diese Pioniere einem breiten Publikum nahezubringen. 

Ihr schöpferischer Geist und ihre Risikobereitschaft, aber auch ihr unternehme-

risches Handeln stehen dabei im Mittelpunkt. Seit 1950 sind bereits 120 Publi- 

kationen erschienen. Sie porträtieren Persönlichkeiten aus den verschiedensten  

Bereichen und Landesteilen. Ausgewählte Publikationen erscheinen auch in 

französischer und englischer Sprache. Weitere Informationen sowie Buchbestel-

lungen unter: www.pioniere.ch




